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Eine L« »b e - Anecd o t e.
Im Jahre ISS!» brachte eine Wiener
Theaterzcitung die Notiz, daß Laube ein

nächsten Tage von Laube folgende Zu-
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Lustspiel, und ich selbst habe bis jetzt,
meines Wissen« wenigstens, weder Zeit
noch Fähigkeit gehabt, ein solches zir
schreiben. Ihr Heinrich Laube.'

Eine große Hochzeit wird

g-s-iert. Finster sitzt der Bruder der

Braut an der Tafel. ?Sind Sie un-
wohl?" fragt man ihn; er schüttelt da»
Haupt. Endlich will sich das junge Paar
entfernen. Da springt er auf, ergreist
das Glas und sprich«: ?Meine Damen
und Herren! Die Stunde der Trennung
ist da, somit bitt« ich, sich zu erheben und
?nachzusehen, ob nicht Jemand vielleicht
aus meinem neuen Cylinder sitzt."

Im Vertrauen. Landet-
fürst (der bei einem Schützenfest eingela-
den wird, ebenfalls einen Schuß zu
thun): .Ja, meine Herren, ich würde
Jhnen gern den Gefallen thun, wenn ich
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Ihren Auaen als schlechter Schütze
zeigt! - Schützeuhauptmaiin (vertrau-
lich): ?Nur frisch d'rauf los, Hoheit
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dem träumt, seine Schwiegermutter sei
nach Amerika übergesiedelt.
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merkt,'wie ein Paletotinarder mit seinem
neuen Ueberzieher durchbrennen will,geht
dem Dieb mit aller Ruhe nach und klopft
ihn vor dem Ausgang aus die Schulter):
?Sie gestatten wohl, daß ich mir aus
meinem Ueberzieher noch eine Cigarre
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